
                                               

BAG-Geschäftsstelle/ Verein zur Förderung der Frauenpolitik in Deutschland e.V., Weydingerstraße 14-16, 10178 Berlin 

Ansprechpartnerin: Ramona Ebert 0 30 – 240 09 812, Fax 0 30 – 240 09 813 

bag@frauenbeauftragte.de  www.frauenbeauftragte.de 

Bankverbindung des Vereins: Berliner Sparkasse, IBAN DE97 1005 0000 0073 7277 17 BIC BELADEBEXXX 

Sprecherinnen 
 

 Roswitha Bocklage 
 Stadt Wuppertal 
 Tel 0 20 2 – 5 63 53 70 
 roswitha.bocklage@stadt. 

wuppertal.de 
  

 Heike Gerstenberger 
 Bezirksamt Pankow von Berlin 
 Tel 0 30 - 9 02 95 23 05 
 heike.gerstenberger@ba-pankow. 

berlin.de 
  

 Manuela Hansel 
 Landkreis Mainz-Bingen 
 Tel 0 61 32 - 7 87 10 40 
 Hansel.Manuela@mainz-bingen.de 
  

 Brigitte Kowas 
 Bezirksamt Reinickendorf  

von Berlin 
 Tel 0 30 - 9 02 94 23 09 
 brigitte.kowas@reinickendorf. 

berlin.de 
  

x Susanne Löb 
 Landkreis Wolfenbüttel 
 Tel 0 53 31 – 8 42 53 
 s.loeb@lk-wf.de 
  

 Sonja Reese-Brauers 
 Kreis Plön 
 Tel 0 45 22 - 74 32 75 
 sonja.reese-brauers@kreis-ploen.de 
  

 Christina Runge 
 Landkreis Diepholz 
 Tel 0 54 41 - 9 76 10 80 
 christina.runge@diepholz.de 
  

 Christel Steylaers 
 Stadt Remscheid 
 Tel  0 21 91 - 16 22 57 
 Christel.Steylaers@remscheid.de 
  

 Simone Thomas 
 Stadt Freiburg 
 Tel 07 61 - 2 01 17 00 
 frauenbeauftragte@stadt.freiburg.de 
  

 Inge Trame 
 Stadt Gütersloh 
 Tel 0 52 41- 82 20 80 
 inge.trame@gt-net.de 
  
 Elke Voigt 
 Landkreis Dahme-Spreewald 
 Tel 033 75 – 26 26 14 
 elke.voigt@dahme-spreewald.de 
  

 Katja Weber-Khan 
 Stadt Osnabrück 
 Tel 05 41 - 3 23 44 41 
 gleichstellungsbuero@osnabrueck.de 

 

 

 

Verein zur Förderung der Frauenpolitik in Deutschland e.V. 

Geschäftsstelle der BAG   Weydingerstraße 14-16   10178 Berlin 

 

 

Pressemitteilung  
zum Wahlergebnis der Landtagswahlen 

in Brandenburg und Sachsen 

 
 

  

 

      Berlin, den 06.09.2019 

 

 

Sachsen und Brandenburg haben gewählt.  
Ca. ein Viertel aller Wähler*innen hat AfD gewählt, eine 

rechtsradikale Partei, die unsere im Grundgesetz 
verankerten demokratischen Werte angreift. Sie hat 23,5 

% in Brandenburg und 27,5 % in Sachsen der 
Wähler*innenstimmen erhalten. 

 
Die Sprecherinnen der Bundesarbeitsgemeinschaft 

kommunaler Frauenbüros und Gleichstellungsstellen 
beobachten mit Sorge, dass es scheinbar ausreicht, 

gegen Migrant*innen und die Gleichstellung von 
Frauen und Männern zu hetzen, um ein Viertel der 

Wählerschaft hinter sich zu bringen!  

 
Überall da, wo die AfD in Kreis- Landtagen sitzen, stellen 

sie die Finanzierung von Frauenprojekten, Frauenhäusern 
und die Gleichstellungsarbeit in Frage. Frauen- und 

Gleichstellungsbeauftragte berichten von massiven 
Angriffen auf ihre Arbeit. In vielen Kommunalparlamenten 

und Kreistagen stellen AfD-Abgeordnete die Gleichstellung 
von Frauen und Männern und damit einen 

Verfassungsauftrag infrage.  
 

Das rückwärtsgewandte Frauen- und Familienbild der AfD 
wird in der Praxis dazu führen, dass Frauen sich vorrangig 

um Haushalt, Kinder und alte, kranke Angehörige 
kümmern sollen, während Männer das Geld verdienen und 

damit das Sagen haben. Die Abhängigkeiten, die dadurch 

entstehen, sind hinlänglich bekannt. Die AfD setzt sich für 
eine deutliche Verschärfung der Abtreibungsgesetze ein. 

Frauen sollen nicht selbst darüber bestimmen dürfen, wie 
sie ihr Leben gestalten wollen. Gleichgeschlechtliche Paare 

und Alleinerziehende- meist sind es Frauen- gehören nicht  
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in das Weltbild der AfD. Individuelle Lebensgestaltung und Menschenrechte 

haben keinen Raum und Wert. 

 
Die AfD ist eng mit der rechtsextremen Szene verflochten. Sie bedroht unsere 

Gesellschaft und höhlt die Demokratie von innen her aus. 
 

Die Sprecherinnen der BAG sehen es als dringend geboten den 
antifeministischen und antidemokratischen Entwicklungen konkrete 

Handlungsansätze entgegen zu setzen und fordern für alle Länder und 
den Bund Paritätsgesetze, um die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen 

in den Parlamenten endlich umzusetzen!  
 

Denn ohne Geschlechtergerechtigkeit gibt es keine echte Demokratie!  
 

 
 

Susanne Löb 
Sprecherin der Bundesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauenbüros und 
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